
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenreiche Weide zwischen Mühlenbach und Nebel

Talmoor in Beckenlage

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Mühl Rosin

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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02

RV G
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KM Z
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese, Rispenseggen-Brennessel-Quellstaudenflur, Sumpfseggenried, Grauweiden-Erlen-Feuchtgebüsch, Kalkbinsenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L

Gefährdung

Empfehlung

naturschutzfachliche Kontrolle der Beweidung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11071

Seggen- und binsenreiche Naßwiese, die im westlichen Teil extensiv beweidet wird. Der gesamte Biotop wird von quelligen Bereichen 
durchzogen, in den Waldsimsen dominieren, im östlichen Teil  sind zahlreiche Vorkommen der Rispen-Segge zu finden. In diesem Bereich 
ist ein kleines Kalkbinsen-Bultseggenried bemerkenswert. Einzelne Erlen und Grauweiden wachsen im östlichen Teil des Biotops. Die 
Beweidung sollte naturschutzfachlich kontrolliert werden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Filipendula ulmaria Juncus effusus Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Ranunculus repens

Alnus glutinosa Cardamine amara Carex appropinquata Juncus subnodulosus
Salix cinerea


